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22. Mai	 Vortrag: Chancengleichheit in der Wissenschaft: Aufstieg oder Ausstieg?
Schenkt man den politischen Rhetoriken Glauben, so stehen den Frauen auf 
dem Weg in die akademischen Spitzenpositionen gegenwärtig alle Türen offen. 
Empirische Ergebnisse sprechen jedoch eine andere Sprache: Quer durch die 
verschiedenen Fachkulturen kommen Männer schneller und häufiger an  
die Spitze als Frauen. Im Vortrag von Dr. Heike Kahlert werden die aktuellen 
politischen Entwicklungen zur Förderung der Chancengleichheit von Frauen 
in der Wissenschaft kritisch diskutiert. Heike Kahlert ist Gastlehrbeauftragte 
am Zentrum Gender Studies und Gastprofessorin für internationale Frauen- und 
Genderforschung am Zentrum für Interdisziplinäre Frauen- und Geschlechter-
studien in Hildesheim. 

Zeit: Donnerstag 22. Mai 2008, 18.00 – 20.00 Uhr
Ort: Universität Basel, Kollegiengebäude (Raum wird noch bekannt gegeben). 

29. Mai	 Vortrag und Diskussion: Sport für alle?
Integration durch Sport funktioniert. Sie funktioniert aber nicht von alleine, 
sagt die Sportsoziologin Prof. Petra Giess-Stüber von der Universität Freiburg i.B. 
Damit die Einbindung von Menschen mit Migrationshintergrund richtig 
klappt, ist ihrer Auffassung nach interkulturelle Kompetenz in den Sportve
reinen gefragt. Vortrag und Diskussion mit Dr. Petra Giess-Stüber, Professorin 
für Sportsoziologie an der Universität Freiburg.

Zeit: Donnerstag 29. Mai, 19.00 Uhr
Ort: Aula der Universität Basel

Mai – November	Neuer Frauenstadtrundgang: Basel in Bewegung.
Der Euro 08 kann man sich kaum entziehen. Und da sich diesen Sommer alles 
um Fussball dreht, präsentiert der Verein Frauenstadtrundgang eine Tour, bei 
der es unter anderem auch um Frauenfussball geht. Dabei wird das Phänomen 
Sport als Hype und massenmediales Ereignis betrachtet. Gleichzeitig suchen 
die Historikerinnen dem Ursprung des Sports und gehen der Frage nach den 
Geschlechterverhältnissen und -unterschieden nach. Trainerinnen, Mäzenin
nen und Sportlerinnen aus verschiedensten Disziplinen werden vorgestellt. 
Und damit Sport nicht nur Theorie bleibt, wird bei diesem Rundgang auch das 
Publikum aufgefordert, sich sportlich zu betätigen – natürlich in einem für  
alle Altersgruppen angemessenen Rahmen. 

Zeit: Mi 28. Mai, 18 Uhr / Sa 5. Juli, 14 Uhr / So 17. August, 14 Uhr / 
Mi 24. September, 18 Uhr / So 19. Oktober, 14 Uhr / Mi 12. November, 18 Uhr
Ort: Den Treffpunkt erfahren Sie bei den Vorverkaufsstellen: Buchhandlung
«Das Narrenschiff» in Basel oder Buchhandlung «Rapunzel» in Liestal.

12. November	 Vormerken: Verleihung des Chancengleichheitspreises
«Das heisse Eisen», der Chancengleichheitspreis beider Basel, wird seit 1996 
jedes Jahr an innovative Projekte von Personen, Organisationen oder Firmen 
verliehen, die sich in herausragender Weise für Chancengleichheit einsetzen. 
Der mit Fr. 20 000.– dotierte Preis wird auf Vorschlag einer achtköpfigen  
Auswahlkommission von den Regierungen beider Basel vergeben. Er soll  
Anreize schaffen, die Gleichstellung fördernde Ideen zu realisieren und 
gesellschaftlich breit zu verankern. «Das heisse Eisen» ging bislang an acht-
zehn Organisationen, Firmen und Einzelpersonen. 

Agenda 

Neue Broschüre: Sexuelle Belästigung 
am Arbeitsplatz
Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz ist verbrei
teter als gemeinhin angenommen: Jede zweite 
Person in der Schweiz wird im Verlauf ihres  
Lebens direkt oder indirekt mit sexueller Beläs
tigung am Arbeitsplatz konfrontiert, Männer 
(49%) fast so häufig wie Frauen (55%).  
Dies ergibt die erste nationale Studie zu dieser  
Thematik im Auftrag des Eidgenössischen  
Büros für die Gleichstellung von Frau und Mann 
(EBG) und des Staatssekretariats für Wirtschaft 
(SECO).
Mit gemeinsamen praxisnahen Broschüren 
und einer informativen Website bieten EBG 
und SECO Impulse zur Prävention sexueller  
Belästigung am Arbeitsplatz. Zudem wird ge-
zeigt, wie Arbeitgebende und Arbeitnehmende 
bei konkreten Vorfällen vorgehen können. 

Mehr unter: www.ebg.admin.ch/themen

Lesenswert:

Neuer Flyer: Schlichtungsstellen gegen 
Diskriminierungen im Erwerbsleben
Das Bundesgesetz über die Gleichstellung von 
Frau und Mann (Gleichstellungsgesetz, GlG)  
ist seit gut zehn Jahren in Kraft. Das Gleichstel-
lungsgesetz schützt Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer vor direkter und indirekter  
Diskriminierung und hält fest, dass niemand an 
seinem Arbeitsplatz aufgrund des Geschlechts 
benachteiligt werden darf. Aufgrund des Gleich
stellungsgesetzes haben die Kantone Schlich-
tungsstellen eingerichtet, welche die Aufgabe 
haben, Arbeitgebende und Arbeitnehmende zu 
beraten und nach Möglichkeit eine Einigung 
herbeizuführen. 

Die handliche Broschüre erläutert das Verfah-
ren und ist eine Orientierungshilfe für be
troffene Arbeitnehmende und Arbeitgebende 
der Region. 

Die Publikation des Gleichstellungsbüros  
Basel-Stadt und der Fachsstelle für Gleichstel-
lung Baselland können sie bestellen unter  
Tel. 061 267 66 81 oder herunterladen:  
www.gleichstellung.bs.ch


